Handlungs⸗oͤkonomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 


Sachen. 


Gates Stüd. 
Gemaͤhlde von London. 
Fortſetzung) 


adam Correge, in der Suffolksſtraße, 
ohnwejt dem Heymarket, vermiethet ſehr 
niedliche und reine Zimmer, und um billi⸗ 
ge Preife, Es giebt auch Hotels, wo Baͤ⸗ 
der angebracht ſind, eins in Germain ⸗ſtreet 


Piccadilly, bey Hrn. Leonard, und eins in 


King⸗ſtreet, Buryſtreet 


gegen über, St. 


— — Y— —ñ—— 
Donnerſtag den Sten Auguſt, 1789. 


James'sſquare: aber es iſt in dieſen Ho⸗ 
teis ſehr theuer leben. Am beften Er 
man, meublirte Zimmer bey Buͤrgersleuten 
zu nehmen, die alle ſehr gefaͤlllg gegen 
Fremde ſind, und fuͤr eine halbe Guinee 
die Woche, kann ein lediger Menſch ſchon 
ſehr artig im zweyten Stock, in Mine 
ſtreet, Piccadilly, wohnen. Die Logis ſind 
im Winter theurer als im Sommer. 


um 


Um allen Verdruͤßlichkeiten mit den ZB: 
nern auszuweichen, thut man am geſcheut⸗ 
ſten, gar keine Waaren bey ſich zu haben; 
man muß ſich auch wohl in acht nehmen, 
wenn man unterwegens eine Guinee wech⸗ 
ſelt, keine falſchen Schillinge mit zu bekom⸗ 
men; ſie ſind ſo gemein, und die Guineen 
find fo leicht oder verfaͤlſcht, daß es faſt 
unmoͤglich iſt, nicht von den Englaͤndern 
aus den niedrigſten Claſſen betrogen zu 
werden. Die Juden kaufen die falfchen 
Schillinge, um ſie friſch zu uͤberſilbern, 
um von neuem im Handel und Wandel zu 
bringen, und die Polizey hat nicht im ges 
ringſten darauf Acht. 

Drr Weg von Dower nach London iſt 


gut unterhalten, und ſehr breit, die Doͤr⸗ 


fer ſind alle ſehr ſchoͤn, und verkuͤndigen 
den herrſchenden Wohlſtand; das Land iſt 
gut angebaut, es wimmelt von Rind- und 
Schaaf- Vieh, die alle groß und gut gefuͤt⸗ 
tert find; der Bauer iſt wohl gekleidet, 


und man ſie)ts ihm an, daß ihm nichts abgeht. 


Ueberall ſtoͤßt man auf Fuhrwerke, und die 6 
len nirgends, ausgenommen auf der Bruͤ⸗ 


Pferde laufen mit einer Geſchwindigkeit, 
der nichts gleich koͤmmt. Die Englaͤnde r 
behandeln ihre Pferde mit Freundlichkeit; 
ſie gehorchen der Stimme des Kutſchers, 
und machen halte, oder ziehen an, wenn er 
mit dem Abſatz des Stiefels das geringſte 
Zeichen auf das Fußbret ſeines Bockes giebt. 
Der Franzoſe hingegen iſt der Henker der 
Pferde; er ſchlaͤgt fie beſtaͤndig, und ſchreyt 
wie ein Narr. N f i 
Für den Fußgänger iſt durch ganz Eng⸗ 
land geſorgt. Selbſt auf den entfernte: 
ſten Heerſtraßen, und in den engſten We⸗ 


gen iſt eine erhabene Fußbank zum Gehen 


angebracht, die immer trocken if, und alle 
Jahre ausgebeſſert wird. Aber man trift 
wenige Wanderer zu Fuß an, denn ſelbſt 
der aͤrmſte Engländer kann immer noch ſei⸗ 


= 
nen Sitz auf dem Kaſtendeckel der Kutſchen 


und Diligenzen bezahlen, die man Duzend⸗ 
weiſe von Dorf zu Dorf antrift. Moritz 
giebt in ſeiner Reiſe, die er zu Fuß durch 
einige Provinzen Englands that, einen Be— 
weis ab, wie wenig man ſich aus einem 
Fußgaͤnger zu machen pflegt, lund wie 
ſchwer es fuͤr ihn haͤlt, in einer Herberge 
unterzukommen; doch wird auch fgne Ber 
ſchreibung der Beſchwerlichkeitei einer 


Fahrt auf dem Deckel gewiß jeden Auslaͤn⸗ 


der abſchrecken, ſie zu wagen. 

Die breiten Felgen der Fuhrmannskarn⸗ 
Raͤder, die gewöhnlich drey eiſerne Reife 
und zwölf bis achtzehn Zoll Breite haben, 
ebenen und walzen die Wege. Dieſe Laſt⸗ 
wagen ſind gewoͤhnlich mit acht ſtarken 
Pferden beſpannt. An jedem Schlagbaum 
wird etwas für die Unterhaltung der Wege 
bezahlt. Zu London erlegt man des Sonn- 
tags die Taxe doppelt. Man bezahlt aber 
nur Einmal des Tages, und wer des Mor- 
gens hinausgefahren ift, bezahlt des Abends 
beym Ruͤckwege nichts. Fußgaͤnger bezah⸗ 


cke der Black- Friars' ; 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Anekdoten 
Ein Jude wollte nach der Bataille bey 
Roßbach einem franzoͤſiſchen Offizier ein 
Pferd verkaufen. Ver Offizier bezeigte 
Luſt dazu, und fragte den Juden um die 
Eigenſchaften des Pferdes, unter andern 
auch, ob es gut laufen koͤnnte. Der Ju⸗ 
de antwortete darauf: Was wird es nicht 
laufen koͤnnen, es iſt ja mit bey Roßbach 
geweſen. 0 mne 
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Ein junger Engländer war mit einem bis auf fuͤnf Guineen alles verlohren haͤt⸗ 
Frauenzimmer verſprochen, allein, vor der te. Das iſt mir von Herzen angenehm, 
Vollziehung ihrer Verbindung verlohr er erwiederte fie. — Wie ſo? fragfe er bes 
durch einen Ungluͤcksfaͤll ſein ganzes Vers ſtuͤrzt. Sie ſagte: Ich kann Ihnen nun 
mögen. Er gieng zu ihr, und erzaͤhlte ihr mit deſto groͤßerem Bergnuͤgen fünftaus 
ſein Ungluͤck, indem er hinzuſetzte, daß er ſend geben. . 
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; Publicandum. 


Auen denen, fo daran gelegen, hauptſaͤchlich der hieſigen Kaufmannſchaft, wird 
hiedurch zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß das hieſige Handluns⸗ 
haus Bartelt & Strebelow bey uns eine Vollmacht und Instruktion als Bevoll⸗ 
maͤchtigte nachſtehender Hamburger Aſſurance-Compagnien, nehmlich 
Der Aſſurance-Compagnie. a . 
Der neuen Aſſurance-Compagnie. 
Der sten Aſſurance-Compagnie. 5 2 
f Der Sten Aſſurance-Compagnie. 3 8 
Der sten Aſſurance-Compagnie. i N 
ferner der alten Trieſter-Aſſurance-Comp. und der Brugger Affurance- Compagnie 
imgleichen folgender Privat- Aſſuradeurs. . 8 
Der Herr Johann Michael Hudtwalker. 
„ s Johann Wilhelm Rettig. 
F ohann Martin Brauer.“ Ri 
1 heodor Henry Goverts. 
zu Unterſuchung und Regulirung der Schäden aller fuͤr den hieſigen Platz durch er⸗ 
wehnte Aſſurance-Compagnien und Herrn Aſſuradeurs gemachten Verſicherungen, 
producirt habe, nach welcher Vollmacht und Inſtruction das Geſchaͤfte des Handlungs⸗ 
hauſes Bartelt & Strebe low vorzüglich in folgendem beſteht: 

Sie vertreten die Stelle eines Bevollmaͤchtigten der mehrgedachten Aſſurance⸗ 
Compagnien und Aſſuradeurs bey Unterſuchung von Havarien- Taxation und Verkauf 
beſchaͤdigter Waaren, worauf erſtere verſichert haben. 

Sie unterſuchen die Waaren, ob fie vom Seewaſſer und auf der letzten Reife 
befchädiget find, Sie unterſuchen und atteſtiren die Taxation des Schadens. 

Sie ſorgen dafuͤr, daß beſchaͤdigte Waaren vor dem oͤffentlichen Verkauf durch 
Sachverſtaͤndige und authoriſirte Perſonen taxirt werden, wie fie am Tage des oͤffent⸗ 
lichen Verkaufs unbeſchaͤdiget fuͤr baares Geld haͤtten verkauft werden koͤnnen. 

Ferner, daß der Verkauf aufrichtig geſchehn, daß nur beſchaͤdigte Waaren ver⸗ 
kauft, und nichts verſaͤumet werde, den hoͤchſten Preiß dafuͤr zu erhalten. 

Endlich find fie auch noch authorifirt, wenn der ſchleunige Verkauf der befchäs 
digten Waaren den Aſſuradeurs nachtheilig waͤre, die Sache durch einen Vergleich ab⸗ 
zumachen, nach welchem allem ſich alſo ein jeder den es angeht, bey vorkommenden 
Umſtän den zu richten haben wird. Elbing, den zoten July 1789. 

Direktor, Buͤrgerme iſter und Stadtraͤthe des Polizey⸗Magiſtrats. 
7 Fordon 


Fordon, vom 30. bis 3. Auguſt nach Elbing. ; 

Nowakowski, 3 Galler eichne Stäbe, Sygmontowiez, 2 Gef. Weißen und 
Roggen. Srymanski, 1 Galler Roggen. Marcus Raphaei, 4 Traften Stab⸗ 
holz. Gaiewski, 1 Gef. Weizen und Roggen. Gutkiewiez, 2 galler Rog⸗ 
gen. Michel Nochen, 4 Traften eichen Bohlen. 

N - — Nach Danzig. 

Rogorynski, Holz, Weizen und Roggen. Leon Iſaac, 400 Pfund Schweins⸗ 

borſten. Laskowski, 3 Gef. Roggen. Filanowiez, 2 galler Leinwand. 
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wechſel⸗Cours. Königsberg, den 30. Julii, 1789. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vis ; P 
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Hamburg 5 Wochen 1 Rthlr. beo. 
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Naͤndige hollaͤndiſche Dukaten s . 
dito alte 5 
Alberts⸗ Thaler raͤndig 

dito alte 
Alte Rubeln 
Gute dito 
Neue dito. 


Wir Oberrichter und Stadtraͤthe eines Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichts fuͤgen hiemit 
jedermann zu wiſſen, daß über das Vermögen des hieſigen Baͤcker-Meiſter Samuel Ni- 
colaus Willmann Concurſus Creditorum eroͤfnet und zur Liquidation und Begruͤn— 
dung ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe vor unſern Stadtrath Hennigs Terz 
minus auf den gten Sept. c. um 9 Uhr allhier zu Rathhauſe angeſetzt worden. Est 
haben ſich dahero ſaͤmmtliche ſowohl bekannte als unbekannte Ereditores des Gemein: 
ſchul dners entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, worzu ihnen in Ermange⸗ 
lung anderweitigen Bekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſ. Director. Proͤwe und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Leuchert vorgeſchlagen worden, gedachten Tages zu dem Ende einzu⸗ 
finden, oder bey ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie von der Maſſe gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, und ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden ſoll. Elbing, den 
25. May 1789. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 7 


Dieſe Elb ingiſchſe Anzeigen find Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poftämtern zu haben. | 
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